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8 Im Reichstag 


war die geſtrige Sitzung nach mehreren Rich⸗ 
tungen bedentſam. Zunächſt dadurch, daß mau 
aus dem unerqnicklichen Streite um die ſo⸗ 
genannte Lex Heinze einen Ausweg geſucht und, 
ſoweit ſich die Lage beurtheilen läßt, auch ge⸗ 
funden hat. Die bezüglichen Vorgänge vollzogen 
ſich hinter den Kouliſſen, aus den öffentlichen 
Verhandlungen iſt nur zu berichten, daß das 
Streitobjekt von der heutigen Tagesorduung ent⸗ 
fernt wurde. Es darf erwartet werden, daß, 
wenn das Geſetz heute wieder zur Verhandlung 
gelangt — es ſteht auf der Tagesordnung au 
erſter Stelle — nach weſentlicher Ausſcheidung 
der ſogenannten Kunſt⸗ und Theaterparagraphen, 
zu deren Preisgabe das Zentrum durch die Ob⸗ 
struktion ſich nun doch gezwungen glaubt, die 
übrigen wichtigen Theile dieſes ſeit vielen Jahren 
als nothwendig erkannten Geſetzes geſichert werden. 
Für die Entſcheidung über das Fleiſch⸗ 
beſchaugeſetz, auf deſſen Berathung unter dieſen 
umſtänden die geſtrige Sitzung faſt gauz ver⸗ 
wandt werden konnte, war die vom Staats⸗ 
ſekretär Grafen von Poſadowsky abgegebene Er⸗ 
klärung von maßgebender Bedeutung, daß der 
Kompromißantrag, der einerſeits die Haus⸗ 
ſchlachtungskontrolle aufgiebt, audererſeits die 
Einführung des Pökelfleiſches zuläßt, die äußerſte 
Grenze der Konzeſſionen bezeichne, zu denen die 
verbündeten Regierungen bereit ſeien, und daß 
demgemäß der von den Vertretern des Bundes 
der Landwirthe eingebrachte, den Beſchlüſſen der 
zweiten. Leſung näher ſtehende Antrag für die 
verbündeten Regierungen unannehmbar jet. 
eingehenden Darlegungen begründete der Herr 
Staatsſekretär dieſen Standpunkt, indem er ſo⸗ 
wohl an die Rechte, wie an die Linke die Mah⸗ 
nung richtele, nicht zu vergeſſen, daß es ſich 
nicht um ein wirthſchaftspolitiſches, ſondern um 
ein hygieniſches Geſetz handle. Wenn in Blät⸗ 
tern des Bundes der Landwirthe im Hiublick 
auf dieſes Geſetz von einer „Generalprobe“ ge⸗ 
ſprochen werde, ſo ſeien die verbündeten Regie⸗ 
rungen für die Veranſtaltung von Geueralproben 
oder Kraftproben nicht zugänglich, ſondern ent- 
ſchloſſen, das zu thun, was ſie vor der deutſchen 
Bevölkerung verantworten können ſowohl in 
ehr auf das Inland, wie in Riickſicht auf 
dels Länder. Niemand könne a = 
en Abſicht der Regierung zw en In⸗ 
a ſſen der Landwirthſchaft jeden Schutz an⸗ 
gedeihen zu laſſen, aber eine bedenkliche Richtung 
nehme die landwirthſchaftliche Vertretung, wenn 
fie intrauſigent den Bogen überſpanne und Dis 
durch die übrigen Bevölkerungskreiſe zum Wider⸗ 
ſtande herausfordere, Das ſei nicht der Weg, 
um die große wirthſchaftspolitiſche Aktion, um 
die wichtigen Entscheidungen, die in den nächſten 
Jalpen bevorſtehen, vorzubereiten. Der neue 
Zobtarif könne der Frage nicht präjudizireu, was 
im Tanitäven Jitereſſe zuzulaſſeu oder zu verbieten 
ei. Nebrigens fei das Geſetz ein Ausfluß autonomer 
Laudesgeſetzgebung, die, wo fie die deutſche Volks⸗ 
geſundheit zu ſchützen habe, ſich weder durch 
offene noch durch verſteckte Drohungen ein⸗ 
ſchüchtern laſſen dürfe, ſie mögen kommen, 
woher fie wollen. Auf eine von der Rechten 
(vom Abg. Schrempf) im Laufe der Debalte ge⸗ 
machte Andeutung, daß angeblich von der Reichs⸗ 
gierung mit Amerika über das Geſetz Verein⸗ 
barungen getroffen worden ſeien, eutgegnete Graf 
Hoſadowsky: er ſei überraſcht, daß angenommen 
werden könne, über einen Akt, der inneren 
deutſchen Geſetzgebung würde mit einem fremden 
Staate verhandelt. Er beſtreite, daß irgend 
welche amtlichen Verhandlungen der angedeuteten 
Ait jemals ſtattgefunden haben. Was die 
Stell ung der Parteien anlangt, ſo erklärte in der 


Mein Stern. 


Roman von Melanie Stein rück. 
EB 


Während das junge Mädchen tief erſchüttert 
de Fahrt nach dem Stähelinſchen Landgut an? 
wat, lehrte Gottfried nach den „Drei Königen“ 
 surad.. Er war tief verſtimmt und niederge⸗ 
mern. Sein Vater, 
mie ihn kühler 

war 


ſeinem Sohn, war ihm o 
f den a 


Haus. Theiluehmend fragte die u 
1 742 = e 
fehle. Sein verſtörtes Aussehen ere aa 


Ma 


De 
brachte. „Wenn 
dachte er, „wäre 
in meiner Familie 
ihr An 


1 
lis ſie mir iſt, ſo würde ich doch kaum ver⸗ 
mögen, ſie vor zu cheelen, miß⸗ 
trauiſchen Blicken zu bewahren. 
unglücklich fühlen. Als Ayhiners 6 
ihre Stellung eine ganz andere, ihren bish 


Gattin wäre 


erigen 


Verhältniſſen weit angemeſſenere. Ich würde 
ihr eine reiche Ausſteuer und glänzende Mitgift 


geben, und er wäre der rechte Mann für ſie.“ 

„Gottfried empſand es daukbar, daß der Graf 
ihm auf halben Wege cutgegenkam, und offen 
Hüttete er fein Herz vor ihm aus. „Ihr Vater 
5 ein harter, ſtolzer Mann,“ entgeguete der 
das Herr, „deunoch — es gilt Ihr Glück und 
ihm Fr iner Enkeliu, ich will morgen ſelbſt mit 
em Rücſprache nehmen... 


Kirchplatz 3—4. 


Poſtanſtalten viertel⸗ 
8 Haus gebracht koſtet 
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Nachdruck verboten.) | 


indeß, 


von den Augen fiel. 


Graf Eldon ?“ rief Gottfried. „Und ich lebte u e 
Jahre hindurch mit Ihnen unter einem Dach, „Bleib 

ohue auch nur zu ahnen, was ich Ihnen alles 
Wanne . 
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ittvac, 23. Ju 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 44-42 und Kirchplatz 3 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


G. L. Daube, 
S 
Iberfeld 


Stettiner Zeitun 


Generaldiskuſſion, 
der Freiherr von 
der konſervativen Pe 
werde, wenn das Pö 
für einen andern 
Levetzow die Zuſtimmung 
aus. Daſſelbe that der A 
Reichspartei mit de 
den Herrn Staaksſe 
der Landwirihſchaft groß 
in dieſer Frage unterſtſitzen. 
die Nationalliberalen fen 

des re 15 f 
demokraten verwerfen t ö 
den Boden der urſprünglichen Regierungsvorlage. 


und Vereine. Als Vertreler des Großherzogs 
kings. war der Provinzialdirektor Frhr. v. Gagern er 
In Waſhington geſtaltete ſich geſtern der ſchienen; ferner waren anweſend: die Biſchöfe 
Empfang der Burendelegirten im Opernhauſe zu von Fulda, Limburg und Rottenburg, der Erz⸗ 
einer großen Kundgebung. Der Raum war dichte biſchof von Freiburg, Generalmajor v. Zaſtrow, 
gefüllt; zwar war die offizielle Welt nicht ver⸗] Oberbſürgermeiſter Gaßner und die Spitzen der 
treten, jedoch waren verſchiedene Mitglieder des] ſonſtigen Behörden. 
Senats und des Repräſentantenhauſes anweſend. 
Senator Sulzer bewillkommnetle die Delegirten 
und ſagte, neun Zehntel der Amerikaner ſeien 
gegen England. Im Namen der Menſchlichkeit 
müſſe man für die Herbeiführung des Friedens 
eintreten. Die Buren ſeien nur zu beſiegen, 


zu 5 
bg. Holtz bezüglich 
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Deutſchland. 


Berlin, 22. Mal. Die freie Kommiſſion, 
die auf eine Anregung des Grafen Balleſtrem 
wenn fie gleichzeitig gauz vernichtet würden. hin im Laufe des geſtrigen Nachmittags im 
Dem Zerſtörungsmarſche Englands müſſe Ein⸗ Reichstage zufammengetreten iſt, hat auf folgender 
halt gethan werden. Der Burendelegirte Fiſher] Grundlage ein Kompromiß vereinbart: Die Lex 
ſprach ſich in ſeiner Erwiderung ähnlich aus, wie] Heinze wird in der jetzigen Form ganz fallen ge⸗ 
er dies in Newyork gethan. Die Delegirten] laſſen, aber als Initiativantrag wieder einge⸗ 
Weſſels und Wolmaraus gaben ihrem Danke für] bracht unter Streichung des ganzen 8 184b 
die ihnen von den Amerikanern bekundete Sym- (Theaterparagraph) und unter Beſchränkung des 
. 0 Ausdruck. Hierauf ee 5184 10 1 a ober rpm 
Rückſi weige nur] Er wies auf die Nachbarſchaft Kanadas hin und] paragraphen) auf den letzten Abſatz. Der 
Ricficht auf andere verwandte Derufsane d der] bemerkte, Kanada als britiſcher Beſitz bedrohe f § 184a würde demgemäß in der neuen Faſſung 
ft| die Aufrechte haltung der Monroe-Doktrin. Sos nur die Ueberlaſſung ſchamloſer Schriften, Ab⸗ 
dann griff Redner heftig die engliſche Regierung] bildungen u. ſ. w. an Perſonen unter 16 Jahren 


Eh 


7 


Adie Straßenbahn⸗Geſellſchaft in Bezug auf die 
Lohufrage ſo weit gegangen ſei, 


7 


„ 


0 f dera 5 5 19 4 f fand . inter⸗Jbeſtrafen. Die Fraktionen beriethen geſtern Abend 8 
ich des Ausſtaudes der Angeſtellten der] ſchaſt, wovon ja nicht die Rede ſei, geneigt ger | an. Ob nun die amerikauiſche Regierung tutere | beſtr geſter N 
Sion Berner e bn Von be — wäre, 12 Ae die Staats- venire oder nicht, fügte er hinzu, die nöthigen über das Kompromiß. Im Zentrum dürfte ſich 


Mittel müßten gefunden werden, dem gegen⸗ eine ſehr ſtarke Strömun 
wärtigen Unrecht gegen die Ziviliſation ein Ende] machen, 

zu machen. — Qu Ehren der deutſchen Krieger aus 
. K Amerika veranftalteten die Kriegervereins⸗Ver⸗ 


gegen die 
Erör⸗ 


g gegen daſſelbe geltend 


8 
. 


über, 


En. a 2 3 1 A a 5 5 £ bände Berlins geftern Abend auf dem Berliner 

den Augeſtellten der Großen Berliner Straßen⸗[ Haus die eze chnung Ful ſorgeerziehung ö 5 ; A N 
bahn⸗Geſellſchaft auch Forderungen geſtellt wor- wählte. Erheblichere Debatten entſpannen Aus dem Reiche. . . 9 : gan Präſidium N 
den, deren Erfüllung mit der für eine große|fih nur bei 8, wo entgegen dem ) Kameraden Pfanſtiel und Wolkewitz, 8 


Der Kaiſer ließ anläßlich der Wiesbadener von denen erſterer das Hoch auf den Kaiſer aus⸗ 
„Oberon“⸗Aufführungen einen prächtigen Kranz] brachte, letzterer die fremden Kameraden nochmals 
auf das Grab Webers in Dresden niederlegen.] aufs herzlichſte willkommen hieß. Der Vorfigende 
— Die leichte Unpäßlichkeit der Kaiſerin iſt, des Newyorker Kriegerbundes, Richard Müller, 
nachdem in Urville wärmeres Wetter eingetreten, antwortete in ſchwungvoller Rede, in der er 
nunmehr vollſtändig behoben. Die Kaiſerin unters | herworhob, daß die dentſchen Kriegervereine in 
nimmt wieder ihre gewöhnlichen Ausflüge und] Amerika ein Hort für deutſche Sprache und 
macht Beſuche. Auch die in Urville weilenden] deutſche Sitte ſeien, daß fie ihrer Mutter 
jüngeren Kinder des Kaiſerpaares erfreuen ih | Germania ſtets die Treue bewahrten. Er ſchloß 
der beſten Geſundheit; die Prinzen unternehmen] mit einem dreifachen Hoch auf die deutſchen 
in Geſellſchaft der kleinen Prinzeſſin in der] Kameraden. Nach ihm brachten noch Kamerad 
näheren Umgebung des Schloſſes täglich Aus- Vehanzenberg und Kamerad Beeſe Trinkſpriche 
flüge mit dem ihnen von dem kaiſerlichen Gnts⸗auf das deutſche Vaterland und die deutſche 
nachbarn, dem Landrath a. D. Dr. v. Haniel in] Kameradſchaft aus, und daun trat die Fidelitas 
Landonvillers, kürzlich zum Geſchenk gemachten in ihr Recht. — Heute werden die fremden 
niedlichen Eſelsgeſpaun. Natirlich darf der regel⸗[Gäſte eine Rundfahrt durch die Stadt untere 
mäßige Schulunterricht der kaiſerlichen Kinder] nehmen, Kränze au den Gräbern der Sailer 
durch das Vergnügen keine Einbuße erleiden. —] Wilhelm und Friedrich niederlegen und Abends 
Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Uhr die Weiterreiſe nach Dresden antreten. 
Brannſchweig, iit geſtern Abend zum Kurgebrauche] Von dort geht's zum Kuyffhäuſer und zum 
in Kiſſingen eingetroffen. — Der nächſte allge⸗ Niederwalddenkmal und daun über Stuttgart 
meine Parteitag der freiſinnigen Volks⸗ nach München, wo die Geſellſchaft ſich auflöſt, A 
partei wird in Görlitz nach dem 20, Oktober] damit jeder feinen Heimalhsort beſuchen könne. 
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hn verübt worden find und 
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ſind mm, ſolche Scenten geeignet, die trei 5 treiſe anzutreten. — Der erſte 
N chende Kräfte b Es ſei auch that⸗ eine A en 0 ee r . mebt Grii Gruß auf deutſchem Boden wurde ihnen bom 
ſächlich am Sonntag der Betrieb nirgends ge⸗ bedürfen. 3. Geueſungshäuſer find, für die Ge⸗ Schon vor der Landung, von 


ſtört worden und es ſeien Ausſchreitungen auch 
tonft nicht vorgekommen mit Ausnahme der 
ſchweren Ausſchreitung am Roſenthaler Thor, 
wo die Schutzmaunſchaft zum Schutze des De⸗ 


A * 
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er hatte ihn benachrichtigen laſſen, daß]! „Still, ſtil, junger Mann,“ wehrte der Graf. Graf, ob ich gleich nur ein einfacher Bürger und ihn ſelig!“ ſeuſzte der alte Herr, und auch über 
fi 5 ih peingenber Abhaltung 190 ſeine „Sie haben das längſt gut gemacht an meinen Sie ein Edelmann find, ſeine gefurchte Wangen fielen ſchwere Tropfen 


„Vater!“ rief Gottfried außer ſich. 
„Schweige, von Dir iſt hier keine Rede. 
Heirathe ſie doch, wenn Du Luſt haſt, meinen 
Segen aber zu ſolcher Verbindung gebe ich abe.» doch ein Blick auf die Adreſſe genügte, ihn heft 
„Kommen Sie, junger Mann,“ gebot der auffahren zu laſſen. „Was ſoll Das heißen? 
Graf, „es wäre ſchade, weitere Worte zu ver⸗ rief er, „wer wagt es, dieſes Schreiben in meine 
ſchwenden,“ und er wandte ſich ſtolz der Thüre Hände zu ſpielen?“ 
zu. „Vater!“ flehte Gottfried, „iſt das, „Vater, was haft Du?“ 
Dein Dank! Bedenke, ohne den Grafen wären Gattin, beſtürzt herbeieilend. 
wir jetzt vielleicht beide todt, um ſeinetwillen —“] „Hier dieſer Brief —“ 
— „Beſſer todt wie ehrlos! Herr Graf, es thut! „Bon Luiſe?“ rief die Mutter. „Laß Dich 
mir unendlich leid, Ihren Wunſch ablehnen, erbitten, ihn zu leſen, fie bleibt doch Dein Kind! 
Ihnen undaukbar ſcheinen zu müſſen, aber ich Gieb mir den Brief. Mein Herz ſehnt ſich nach 
kaun nicht anders.“ Nachricht von meinem Kinde, in dieſer Stunde 
„Thun Sie ſich keinen Zwang an, kommen mehr denn zuvor. Ich wenigſtens will wiſſen, 
Sie, Herr Doktor!“ verſetzte der Graf, und von was ſie eigentlich ſchreibt.“ 
Gottfried gefolgt, verließ er das Haus. Er widerſprach ihr nicht, wie er fonft in 
* . ſolchem Falle ſtets gethan, und damit glaubte 
fie ſchon etwas gewonnen. Sie nahm deu Brief, 
erbrach ihn und las mit lauter tief bewegler 


herab. 
Ein Diener trat ein und überbrachte einen 
Brief. Herr Stähelin nahm ihn in Empfang, 
ene Enttäuſchung. 
geworden 9 Wort, wollen 


zwiſche geleiſteten D 
ein giftig 


Am folgenden Vormi 


entgegnete ſeine = 


„Sowei 
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Ein ſpöttiſches Lächeln zuckte blitzartig um 
des Grafen Lippen. „Wohl denn,“ ſagle er, 
o bitte ich um Ihre Einwilligung zu ehelicher 
hres Sohnes mit meiner Enkelin 


* 
Eſther hatle den alten Stähelin in einem 


„ 
4 n 9 N & 9 
ter Enkelu Esche 7 Micberbölte ‚ Dener beſorgnißerregenden Zuſtand getroffen. Mit 


ſth 
„J 


A eitgegeneiteub, „welch, atialicher, BUS |Gchrofen, „io FFV Eſther zugleich war Frau Stähelin auf dem Stimme: „Mein geliebter Vater! Wie hat 

Ki 3 15 mir ? Ich täuſche 3 9 Wie 5 en er, Du kennſt fiel" rief Gottfried, Gute angekommen. Arnold war des Großvaters Deine Güte mich überrascht und beglückt! Und 

oft Fichte ich u Gott 2 5 Gelegenheit zu geben i Gitter meine Eſther, die im Waiſenhaus San „ SRLICRNE KOENNEN. 7 5 A 15 00 5 95 5 7 
18 „mir g 7 EN 155 offnun — u ir! So h u mich alſo do 
noch einmal zu ſehen, Ihnen einen Beweis mit mir aufgewachſen.“ Eſther ſaß neben Herrn Stähelin, der in nicht vergeſſen, deukſt wieder mein, wenn au 


wurde bleich, und düſter zogen 


Sein Vater einem Fauteuil ruhte. Er hielt ihre Häude vielleicht noch in Zorn und Schmerz. Warum 


„Die Gelegenheit wäre nun da,“ ſagte der ſich f ſammen. „Und jenes Mädchen zwi f N ; iſer ich ez ; ; * 
v . N : ’ ich feine Brauen zu * 0 wiſchen den feinen und ſagte mit matter, leiſer ſollte ich es leugnen, ich befand mich in großer 
a a und bot ihm die Hand, „wenn⸗ 9 9 re Enkelin, Herr Graf 2“ fragte er, mühſam Siiunne: „Er war Dir gut, mein Kind; wäre Noth, als Dein großmüthiges Geſchenk bei uns 


hätte.“ an ſich haltend. nicht der Tod zwiſchen Euch getreten, ſo wäreſt eintraf. Wenn Du auch als Geber nicht ge⸗ 


— 


die Tochter meines einzigen 


raf 2“ ee ie iſt es Du fein Weib geworden. Ich habe längſt ges nannt ſein wollteſt, ich erkaunte Dich doch. Dein 
ha ne we verwundert. . Sine 1 merkt, wie es um ihn ſtand, und an meinem Name und das Datum ftand auf der Rückſeite 
italieniſchen Reiſe aud Jenes allen de Und wer war die Mutter?“ 15 Segen würde es Euch nicht gefehlt haben.“ des 1000 Franks⸗Scheins. Ich erinnere mich 
ſtechers in Sizilien.“ verſetzte Herr Ryhiner, „Mein Herr!“ fuhr jezt der Graf auf, Eſther barg das von Thränen überfluthete Ge⸗ noch ſehr gut, daß Du —“ ö 


während es ſeinem Sohne plötzlich wie Schuppen | „genügt es Ihnen nicht, wenn 1 Erich ſicht an ſeiner Schulter. „Sage, Kind, Haft Du] „Aber was lieſeſt Du denn?“ rief Herr 


N ines ihn geliebt?“ verſetzte der Greis und ſtreichelte Stäheli ſpri 
f Ihnen ſage, daß die junge Dame meines - e Stähelin auſſpringend, „was ſoll das alles 
„Sie waren unſer Befreier aus Ränberhand N on i, daß ich fie aboptitte und fie lanft ihre Wange, heißen? Wollt Ihr mich mit Gewalt möftifie 
, 0 meinen Namen führen wird? „Nein, Herr Stähellu, mein Herz gehörte ziren? Gott Lob, ich habe noch meine gejun ; 
t ſie darum weniger ein Kind der einem anderen, aber theuer war er mit doch wie fünf Sinne und weiß noch recht gut, was 1933 
de?“ e ete Herr Ryhiner kalt. f gelhan und was nicht“. a er 


Rohiner fein Freund und Bruder.“. c f N 
ſtehen höher, Herr „Dann iſt es vielleicht beſſer ſo. Gott habe Fortſetzung folgt. 


gehalten haben, ſind die Vorſchläge für die. Bes 
rathungen der Budgelkommiſſion des Reichstags 
dahin formulirt worden: 
Oſtſee 10 Pf., überſeeiſch 1 Mark zu erheben. 
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* Ausland. 

In Prag unternimmt die radikale Partei 
eine neue Huß⸗ campagne und fordert alle Vers 
eine, welche Huß⸗Vorträge arrangiren wollen, 
auf, ſich zu melden, damit ihnen Redner zus 
gewieſen werden können. 

In Brüſſel verherrlicht die „Independauce 
beige” den Sieg Deutſchlands auf der Pariſer 
Weltausſtellung. Deutſchlands Induftiie über⸗ 
rage daſelbſt weit die aller anderen Länder. 
— werde dieſer Sieg dem deulſchen 

udel einen neuen gewaltigen Aufſchwung ver⸗ 
ſchaffen. 

In Nizza wurde ein Mann verhaftet, deſſen 
Beziehungen zu einer internationalen Spionin 
„Mathilde“ ten franzöſiſchen Behörden auffielen. 
Gelegentlich dieſer Auslieferung begingen aber, 

5 wie die Staatspolizei eruirte, drei franzöſiſche 
Geeneralſtabsoffiziere gewiſſe Taktfehler, beſonders 
y dadurch, daß ſie die bei dem Maun gefundenen 
apiere dritten Perſonen zeigten. Die drei 
ffiziere wurden durch Entfernung aus dem 
Generalſtab beſtraft. 
Im engliſchen Unterhauſe e klärte geſtern 
bei der zweiten Berathung der Vorlage über den 
auſtraliſchen Bund Chamberlain, er freue ſich, 
dem Hauſe mittheilen zu können, daß über die 
Frage der Berufung an den Geheimen Rath ein 
Abkommen mit den auſtraliſchen Geſandten zu 
; Stande gekommen ſei. Nach der nunmehr vor⸗ 
geſchlagenen Abänderung der Vorlage ſolle dies 
Berufsrecht in allen Fällen mit Ausnahme jener, 
bei denen rein auſtraliſche Intereſſen in Betracht 
kommen, beſtehen. Auch habe man ſich über die 
EIER Aufnahme einer Beſtimmung geeinigt, wonach 
1 die Sanktion der Krone für ſolche vom Bundes⸗ 
ii parlament angenommene Geſetze nöthig fein fol, 
welche dieſes Berufungsrecht einfchränten ſollten. 
Asquith (liberal) beglückwünſcht darauf die Re⸗ 
glerung zu dieſem Abkommen, welches ſowohl 

gland als den auſtraliſchen Vertretern zum 
Verdienſt gereiche. Der Uuterſtaatsſekretär 
Brodrick berichtet, die Regierung habe erfahren, 
daß die ruſſiſche Regierung pachtweiſe einen Platz 
für ein Kohlenlager und ein Marinehoſpital an 
dem Vertragshafen von Maſampho erworben 
habe. Der Hafen ſei offen für die Fahrzeuge 
aller Länder. Das Landen und Aufſtapeln von 
Vortäthen für die ruſſiſche Flotte an dem jo ers 
worbenen Platze regele ſich nach den beſtehenden 
Vertragsrechten. An die ruſſiſche Regierung ſei 
kein ausſchließliches Recht abgetreten, und die den 
britiſchen Staatsangehörigen durch Verträge zu⸗ 
geſtandenen Rechte ſeien durch das neue Abkom⸗ 
men nicht beſchränkt worden. Die Regierung er⸗ 
fahre des Ferneren, daß ein Abkommen getroffen 
worden ſei, durch welches die ruſſiſche Regierung 
ſich ſelbſt binde, niemals für ihren eigenen Ges 
brauch oder für denjenigen ruſſiſcher Unterthanen 
irgend ein Stück Land auf der Inſel Kojedo oder 
auf dem gegenüberliegenden Feſtlande oder auf 
irgend einer der umliegenden Inſeln zu bean⸗ 
ſpruchen und daß die koreaniſche Regierung ſich 
verpflichtet habe, nicht zu geſtatten, daß eine 
andere Regierung in den bezeichneten Gegenden 
Land pachte oder erwerbe. Nachdem Maclean 
angefragt hatte, ob Rußlands Vorgehen in Ueber⸗ 
Ldeinſtimmung ſei, mit ſeiner ausdrücklichen Ver⸗ 
pflichtung, keinerlei Territorium in Korea, wo 
immer es ſei zu erwerben, antwortet Brodrid, 
die Regierung habe den Wortlaut des Abkom⸗ 
mens noch nicht erhalten, er köſme daher dieſe 
Frage nicht beantworten. \ 

Nach einer Petersburger Meldung hat 
Kalſer Nikolaus alle von der Haager Konferenz 
beſchloſſenen Akten ratiftzirt. 
Aus Belgrad wird gemeldet: Auf die 
Nachricht, daß König Alexander ſich bemühe, 
Königin Natalie mit König Milan zu verſöhnen, 
und zu dieſem Zweck im Sommer zu Natalie 

nach Paris gehe, ließ Natalie aus Biarritz er⸗ 
klären, fie werde ſich niemals mit Milan aus⸗ 
föhnen, auch nie nach Serbien zurückkehren. Sie 
habe übrigens auch alle Beziehungen zu ihrem 
Sohne vollſtändig abgebrochen. 

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, 
begnadigte der Sultan eine Anzahl verbaunter 
Druſenſcheiks. — Der deutſche Militär⸗Attachee 
Major Morgen und der engliſche Militär⸗Attachee 
Odberſt Ponſonby traten heute gemeinſchaftlich 
eine auf mehrere Wochen berechnete Studienreiſe 
nach Macedonien und Albanien an. 


Stettin, den 19. Mai 1900. 
Bekanntmachung. 
Nach einer am 14. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 6,35 Theile orgauiſcher Subſtanzen 
Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 
Stettin, den 16. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 


Für den Neuban einer 350 m langen Kaimauer 
im hieſigen Freibezirk ſollen im Wege der öffentlichen 
Ansſchreibung vergeben werden: 

Y) Die Ramm⸗ und Zimmerarbeiten einſchließlich der 

Holz⸗ und Eiſenlieferung; 

o) die Betonirungs⸗ und Maurerarbeiten einſchließ⸗ 

lich der Mauerſtein⸗ und Cementlieferung. 

Zu a iſt ein Nebenangebot für vollſtändige Beton⸗ 

führung mit vorgelegtem Verblendmauerwerk ein⸗ 
fa alt u Ah. > 

ngebote hierauf find. bis zu dem auf 
Sonnabend, den 9. Zuni 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Nathhauſes angejegten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 3 % (wenn Brief⸗ 
marken nur d. 10 0 von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 18. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung, Lieferung und Aufſtellung von 
Mobilien für verſchiedene Schulen ſoll im Wege der 
Iffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote a find bis zu dem auf Montag, 
den 28. Mai 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 

Termine verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

en in 8 der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
Ian wird. 5 
Veerdingungs⸗Unterlagen find. ebendaſelbſt einzuſehen 
eder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 

marken nur d 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel 
miſſionar Blank. 

Grenzſtr. 14, part. r 


miſſionar Pilz. 


Die Angeftellten der Berliner 


für die Nord⸗ und! 


2 
e: Herr Stadt⸗ 


Mittwoch Abend 8 Uhr Vibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


3 


22 


Straßenbahn 
haben heute die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen, nachdem der geſtrige Montag auch 
in den Straßen Berlins ruhig verlaufen iſt. 
Am Morgen waren die Straßenbahndepots be⸗ 
reits polizeilich beſetzt, gleichzeitig hatte der 
Polizeipräſident eine öffentliche Bekanntmachung 
erlaſſen, in welcher er bat, es möchte ſich Jeder⸗ 
mann den Zuſammenrottungen fern halten. In 
den von den Streikenden einberufenen Verſamm⸗ 
lungen wurde zunächſt konſtatirt, daß keiner der 
Streikenden an den Tumulten theilgenommen 
und der Reduer, Schaffner Aſcher, ſprach die 
Hoffnung aus, daß Alles aufgeboten werde, um 
eine Wiederholung ſolcher Scenen zu vermeiden. 
Dies könne nur geſchehen, wenn eine Einigung 
beider Parteien herbeigefuͤhrt werde. Er ſchlage 
vor, daß die Ausſtändigen ſich an das Stadt⸗ 
oberhanpt, Oberbürgermeiſter Kirſchner, wenden, 
damit der genannte Herr die Vermittelung übers 
nehme. Es wurde ſofort eine Kommiſſion zu 
dem Oberbürgermeiſter geſandt, welcher ſich ſofort 
bereit zur Vermitlelung erklärte und gleichzeitig 
die Mittheilung machte, daß ſich die Direktion 
der Großen Berliner Straßenbahn bereit erklärt 
habe, den Entwurf der Penſionskaſſe nach dem 
Autrage des Magiſtrates anzunehmen. Er drückte 
der Deputation ſeine volle Befriedigung aus, 
daß, wie ihm von allen maßgebenden Seiten mit⸗ 
getheilt worden, ſich Niemand der Ausſtändigen 
au den Exceſſen betheiligt habe. Er bitle die 
Herren, ſich ſofort nach der Direktion der 
Straßeubahn zu begeben und dort anzufragen, ob 
der Direktion die Vermittelung des Oberbürger⸗ 
meiſters von Berlin genehm ſei. Dieſe Ver⸗ 
mittelung wurde auch ſeiteus der Direktion aus 
genommen, und Herrn Kirſchner gelang es, eine 
Einigung zu erzielen. Die Ausſtändigen traten 
bereils geſtern Abend in den verſchiedenen Depots 
zur Arbeit an und heute Morgen iſt die reichs⸗ 
hauptſtädtiſche Bevölkerung wieder mit dem vollen 
Betriebe der Straßenbahn verſehen. Der Frieden 
it anf Grund folgender Vereinbarungen ges 
ſchloſſen worden: Die Penſionskaſſe tritt vom 
1. Juli ab in Geltung. Die beiden Differenz⸗ 
punkte zwiſchen den Vorſchlägen des Magiſtrats 
und der Straßenbahndirektion ſind dahin be⸗ 
ſeitigt worden, daß eine Anrechnung der Unfall⸗ 
rente auf die zu gewährende Penſtion eintreten 
ſoll, wenn und ſo weit der Reutenbetrag von 
415 Maik überſchritten wird, und daß ferner 
gegen die Entſcheidung des Kaſſenvorſtandes 
über die Peuſions berechtigung eines Angeftellten 
die Berufung an ein Schiedsgericht von ärztlichen 
Sachverſtändigen zuläſſig ſein ſoll. Die Dienſt⸗ 
zeit beträgt für die Fahrer neun Stunden, für 
die Schaffner elf Stunden, mit Einſchluß der 
dienſtlichen Vorbereitung und der Kaſſenlegung. 
Auf jedem Bahnhof wird eine Kommiſſion ge⸗ 
wählt, welche die jeweiligen Wünſche der An⸗ 
geſtellten der Direktion vorzutragen hat. Die 
Gehaltsverhältniſſe der Augeſtellten ſind wie folgt 
geregelt: Anfangs 85 Mark, nach 6 Monaten 
90 Mark, nach 2 Jahren 95 Mark, nach 5 Jah⸗ 
ren 100 Mark, nach 8 Jahren 105 Mark, nach 
10 Jahren 110 Mark, nach 12 Jahren 113 
Mark, nach 15 Jahren 115 Mark, nach 17 
Jahren 118 Mark, nach 20 Jahren Höchſtgehalt 
von 120 Mark. Die Ueberſtunden werden mit 
50 Pf. bezahlt. N 

Nachdem in den Verſammlungen der Strei⸗ 
kenden das Reſultat der Verhandlungen bekannt 
gegeben war, wurde der Streik als beendet er⸗ 


klärt. Die Verſammlung ſchloß mit einem Hoch 


Man muß anerkennen, daß die 
Direktion der Straßenbahn ihren Angeſtellten 
möglichſt weit entgegengekommen iſt, und 
hoffentlich wird der Friede lange Zeit dauern, 
was umſo eher anzunehmen iſt, als die Straßen⸗ 
bahnbedienſteten ihre Sache mit Ruhe und 
deutlich bewieſener Friedensliebe verfochten haben. 

Die Beendigung des Ausſtandes ruft in 
Berlin allenthalben lebhafte Befriedigung hervor. 
Die Angeftellten beeilten ſich, ſie zur Beruhigung 
des Publikums durch einen auffallenden Säulen⸗ 
anſchlag der Oeffentlichkeit mitzutheilen. Der 
Anſchlag (ſchwarz auf hellroth) lautet: Achtung! 
Achtung! An die Einwohuerſchaft Berlins! 
Der Streik der Straßenbahn⸗Augeſtellten iſt 
durch Vermittelung des Herrn Oberbürgermeiſters 
Kirſchner im Beiſein der Direktion und einer 
Deputation der Angeſtellten durch Vergleich be⸗ 
endet. Der Betrieb wird morgen, den 22., in 
größtmöglichſtem Umfange wieder aufgenommen. 
Die Deputation der Angeſtellten. (gez.) Aſcher, 
Clemens, Guſſow, Oberpichter, Rathmann. Der 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Himmelfahrtstage, 24. Mai, werden predigen: 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr 
Herr General⸗Superintendent D. Pötter 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Seipio um 8 ½ ͤ Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
(Rach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt 
Kollekte für die Heidenmiſſion.) 
Bugenhagen⸗Gemeinde (CEvaugel. Vereinshaus): 
Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und anne 
(Kollekte für die Heidenmiſſion.) 
; Ev. Garnifon-Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
der Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Cgeſar. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
Peter und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 
Mach der Predigt Beichte und 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
N Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Nenftade (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
9½ Uhr): Herr Paſtor Schulz. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmaun um 10 Ubr. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert. 
at Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends 
8 Uhr. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. E. Golz. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: 
miſſtonar Blank. Abends 6 


auf den Kaiſer. 


um 10% Uhr. 


Uhr. 
h. Abendmahl.) 


Uhr biblisch 


Stadtmiſſionar Blank. 
See mannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Daehnert um 10 0 . 


Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
0 Salem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 5 
ö n (Oberwiel): 
1 * 


Herr Paſtor Redlin 
Mach der Preb und Abendmahl.) 


Herr Prediger Kienaſt um 8 Uhr. 


Herr Stadt⸗ 
e 
Unterredung: Herr Kandidat Schulz und Herr 


Habu. 


Anſchlag wurde eifrig geleſen. Die Hauptplätze uns Deulſche iſt Frankreich der vedeutendſte richtigt worden, um f 
der Anſammlungen und Tumulte hatten geſtern Nachbar; eine genaue Kenntuniß feiner gegen⸗ machen, ob fie auf 92 4 l 
Abend ſchon ein recht friedliches Ausſehen. Die Ba Heeresmacht von größter Wichtigkeit. das ja unmittelbar an das Rathhaus amlı 
Polizei hob ihre Maßregeln nach und nach Das Buch verdient daher von jedem Militär, und fo. die Möglichkeit bietet, noch weitere 
wieder auf und zog die verſtärkten Poſten zurück. wie von jedem Politiker nicht nur geleſen, ſon⸗ bäude für die ſtädtiſche Verwaltung auf dem⸗ 
In den Arbeiterviertel herrſchte bielfach laute dern gründlich ſtudirt zu werden. Wir kennen ſelben zu errichten, noch reflektire. Zur Prüfung 
und zum Theil ausgelaſſene Freude. kein Buch, welches auch nur annähernd mit 


dieſer Frage trat geſtern die für die. Beb 
Ueber die Koſten des Streikes wird ge⸗ dieſem rivaliſiren könnte. Es ſteht einzig in des Forts Leopold e 2 Bam 


emiſchte K 
ſchrieben: Der Einnahme ⸗Ausfall der Berliner ſeiner Art da. [91] ſmiſſion im Rathhaus zuſammen. a — 
Straßenbahn an den drei Streiktagen, ſowie der Dr. jur. Zirndorfer, Miethvertrag. Berathung entſchied ſich dieſelbe dahin, daß für 


Materialſchaden, der durch die Zerſtörungswuth 
des Janhagels angerichtet worden iſt, wird von 
ſachverſtändiger Seite auf rund 150 000 Mark 
geſchätzt, Was den Materialſchaden betrifft, ſo 
iſt die Frage angeregt worden, ob die Stadt⸗ 
gemeinde für denſelben auf Grund des Land⸗ 
friedensbruch⸗Geſetzes haftbar gemacht werden 
könne. Dieſe Frage iſt zu verneinen. § 28 
des zwiſchen der Stadtgemeinde und der Direktion 
der Großen (und Neuen) Berliner Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages beſtimmt 
darüber: „a) Die Geſellſchaften ſind nicht be⸗ 
rechtigt, gegen die Stadtgemeinde Anfprüche 
geltend zu machen für Schäden, welche ihnen 
an der Anlage, ſei es bei der Herſtellung, ſei es 
nach derſelben oder im Betriebe der Unter⸗ 
nehmung durch Vorkommniſſe irgend welcher 
Art auf dem ſtädtiſchen von den Geſellſchaften 
benutzten Eigenthum oder durch gleiche Vor⸗ 
kommniſſe an den auf dieſem Eigenthum jetzt 
und in Zukunft vorhandenen öffentlichen oder 
ſtädtiſcherſeits bereits genehmigten privaten An⸗ 
lagen entſtehen. b) Erwachſen durch dergleichen 
Vorkommniſſe (a) Schäden für dritte Perſonen, 
welche die Unternehmung benutzen oder in deren 
Betriebe beſchäftigt ſind, oder ſonſt an ihr 
etwas zu verrichten haben, ſo haben die Geſell⸗ 
ſchaften alle aus dieſem Aulaß von den Dritten 
gegen Letztere erhobenen Anſprüche zu vertreten 
oder der Stadtgemeinde die von dieſer zu 
zahlende Entſchädigung zu erſtatten. e) In 
gleicher Weiſe (a und b) werden Anſprüchr be⸗⸗ 
handelt, welche von Seiten der Geſellſchaften 
oder von dritten Perſonen (im Sinne von b) 
gegen die Stadtgemeinde auf Grund des Geſetzes 
vom 11. März 1850, betreffend die Verpflichtung 
der Gemeinden zum Erſatz des bei öffentlichen 
Auflänfen verurſachten Schadens ꝛc. erhoben 
werden ſollten ꝛc.“ 


Frankfurt a. M. bei Gebr. Knauer. Preis 50 Pf. 
Wir können das Buch warm empfehlen. [86] 
Kunſtwart. Herausgeber Ferd. Avenarins, 
Dresden. Verlag Georg D. W. Callwey, 
Milchen (vierteljährlich 3 Mark, das einzelne 
Heft 60 Pf.). Die „Kieler N. Nachr.“ urtheilen: 
„Ein neues Heft des Kunſtwarts bedeutet ein 
journaliſtiſches Ereigniß. Aus der Hochfluth von 
Kunſt⸗ und Literaturblättchen ragt der Kunſtwart 
hervor nicht durch äußerlichen Schein und farbigen 
Bonbonierenſchmuck, wie er Bongs Moderner 
Kunſt zukommt, Sonder durch einen wirklich ge⸗ 
diegenen, anregenden Inhalt. Der Kunſtwart iſt 
eln Bildungsorgan; er wacht nicht nur über 
Wohl und Gedeihen wahrer Kunſt, er erzieht 
auch durch die Form ſeiner oft geharniſchten 
Aufſätze ein größeres Publikum für die wahre 
Kunſt und lehrt es bald erkennen, was ihm 
bisher in Bilderbüchern ohne jede Phyſioguomie 
als Kunſt geboten worden iſt.“ — Das zweite 
Maiheit enthält u. a.:: Was kann der Goethe⸗ 
bund thun? Vom Herausgeber. — Die Nebeu⸗ 
werthe der Worte. 1. Von Karl Otto Erdmann. 
— Die Zukunft unſerer Chormuſik. (Schluß.) 
Von Fritz Volbach. Loſe Blätter: Aus 
Viſchers „Fauſt, drittem Theil“. — Rundſchau. 
— Bilderbeilagen: Ludwig von Zumbuſch, Hoch⸗ 
gericht und Schatzgräber. 


die Stadt allerdings ein Intereſſe vorliege, das 
Grundſtück zu erwerben, daß aber der für das⸗ 
ſelbe geforderte Preis zu hoch ſei. Der Ma⸗ 
giſtrat wurde daher beauftragt, eimual ein 
Mindergebot zu machen und ſodann auch Vers 
bandlungen einzuleiten, ob nicht ein Umtauſch 
dieſes Grundstückes gegen andere der Stadt ges 
hörige Flächen, die ſich für ein Artilleriedepot 
gut Wee angezeigt wäre. 

Fe Gebranchsmuſter ſind eingetragen: 
für das Stettiner eee ee 
Stoewer fen auf eine Reguliervorrichtung 
für eiſerne Füll⸗ oder Dauerbrandöfen, beſtehend 
aus mittelſt uur eines Handgriffes zu bewegen⸗ 
dem ev. mit Zeigerwerk verſehenem Hebelwerk 
zur Oeffnung bezw. Schließung der Abgas⸗ 
bezw. Luftzuführungsöffnungen; für die Näh⸗ 
maſchinen⸗ und Fahrräder⸗Fabrik 
Bernh. Stoewer, Aktien⸗Geſellſchaft 
hierſelbſt, auf ein Ringſchiffchen mit vom Körper 
des Schiffchens allein aufgenommener, von einer 
Sperrvorrichtung gehaltener Spule, auf ein Ring⸗ 
ſchiffchen mit einer großen, mit der Außenkante 
des Gehäuſes abſchließenden Spule, auf einen 
Spulenhalter mit Schuepperverſchluß, deſſen 
winkelförmiger Schnepper beim Oeffnen die Spule 
aushebt, und auf Ningſchiffchen mit Einfäde⸗ 
lungsnuth im Gehäuſe; für Zwerg 
Nach f. in Paſewalk auf eine Brodſchneide⸗ 
maſchine, und für Ro b. Mülden er in Greifs⸗ 
wald auf ſichelförmige Metall⸗Einlagen für 
Kautſchuk⸗Gebiſſe. 


Elyſium⸗Theater. 
Als erſte Novität gelangte geſtern das Luſt⸗ bei dem 
f 1 = 7) hieſi en 
ſpiel „Auf Strafurlanb“ von G. von Oberlandgericht wieder 4 Fa 


Moſer und Th. v. Trotha zur erſten Aufführung, Ex 

4 [Examen ſtatt. Von den vier Rechts kandidaten, 
5 Bu a —— 3 175 „eier - welche ſich der mündlichen Prüfung unterzogen, 
viel Neues bringt, ſo fand es doch, beſonders un . NED oc zufall 
in den beiden letzten Akten, freundliche Aufnahme. : 2 h 
In, der Novität, find natürlich wieder alle ber], ,, Ben 2 8 a 123 — 


währten Moſer'ſchen Charaktere vertreten, es * 
d } „ D., deſſe mern, vor allem handelt es ſich bei dieſer 
ee e ee eee alen Tagung um die auf Grund des neuen bürger⸗ 


r ſchneidige Offizier, mit ſeinem ungeſchickten] 
Burschen, — — reiche Gutenachbar mit der ene erforderliche Abänderung der 


reizenden Tochter und der in Ohnmacht fallenden 
Tante fehlen nicht. Im Mittelpunkt der Hand⸗ Stettin, 22. Mai. Die Geſellſchaft 
lung ſteht der Huſarenleutnaut von Felſen, ein für Verbreitung von Volksbildung 
liebenswürdiger Schwerenöther, welcher wegen hat ihre Wirkſamkeit in Pommern bald na 
feiner vielen Schulden „auf Strafurlaub“ für ihrer Begründung begonnen. 25 Vereine un 
vier Wochen nach dem heimathlichen Gut geſchickt 125 Perſonen ſchloſſen ſich der Geſellſchaft unter 
wird, um in der Ferne von der Großſtadt über Begründung eines Verbandes für die Provinz 
ſeine Beſſerung nachzudenken. Er trifft dort mit Leider haben viele der in 
den ſiebzi 
ihre Thät 


Provpinzielle unn fehan. 


Aus Anlaß des geſtrigen Jubiläums ſeines 
600 jährigen Beſitzſtandes in Pommern hat der 
Kaiſer dem Geſchlechte derer von Below das 
Präſentationsrecht für das Herrenhaus verliehen. 
— Der Volks⸗Bibliothek zu Greifswald iſt 
vom Kultusminiſterium eine einmalige Beihülfe 
von 300 Mark gewährt. Die Schuhmacher 
Leineweber'ſchen Eheleute in Vilmnitz im Kreiſe 
Rügen feierten das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Albert 
Necker in Demmin iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. In dem Dorfe Görcke bei Anklam 
wurde geſtern Vormittag in dem Joh. Raaſe'ſchen 
Katenhaus Speck gebraten, das Feuer ſchlug in 
die Pfanne, die Flamme ſchlug in Folge deſſen 
zum Schornſtein hinaus und ſetzte das mit Rohr 
bedeckte Dach in Brand. Nicht nur das Katen⸗ 
haus, ſondern auch eine in der Nähe ſtehende 
Scheune des Bauern Haſſelmann brannten voll⸗ 
ſtändig nieder. — In Körlin a. P. wurde am 
Sonntag der 16. Verbandstag des hinterpom⸗ 
merſchen Bezirksverbandes im deutſchen Fleiſcher⸗ 
verbande abgehalten, an welchem von 25 dem 


ſeiner Jugendfreundin, der ebenſo reizenden, wie 
reichen Marie Arnau, zuſammen, deren Vater er 
auf Wort verſpricht, der Tochter nicht die Kour 
zu machen. v. Felſen hält ſein Wort auch, trotz⸗ 
dem werden Beide ſchließlich ein glückliches Paar. 
Dieſer Schwerenöther von Leutnant fand in Herrn 
Sauermann einen recht flotten Vertreter und 
Frl. Friedeck als „Marie“ war eine liebens⸗ 
würdige Partnerin deſſelben. Beſondere Aners 
kennung gebührte den Darſtellern der beiden 
Väterrollen, Herr Bauer gab den alten Major 
mit militäriſchem Schneid und Herr Sand⸗ 
hage, welcher auch die Regie mit Umficht führte, 


em geſtaltete den „Fabrikant Arnan“ recht lebens⸗ von Rednern der S nee ' 
erbande angehörenden Innungen mit im nah get bemüh 2 en 28 95: 150, 1895.— 6: 5 e Am 
Ganzen 623 Mitgliedern aus 12 Vereinen etwa ungeſchickten, ſtets „Bräute prüfenden“ jungen ebenfalls 11, 1897—98: 20 und 1898—99 14 


60 Kollegen, darunter 24 Delegirte, theilnahmen. 
Erwähnenswerth iſt nur: der nächſte Verbands⸗ 
tag wird in Lauenburg j. P. abgehalten werden 
und zum diesjährigen Verbandstage nach Nürn⸗ 
berg wurden mit je 100 Mark Diäten der Vor⸗ 
ſitzende, Fleiſchermeiſter Friedrich ge 
eu und Fleiſchermeiſter Syde⸗Stolp i. 
gezählt. s 


Gelehrten humorvoll zu geſtalten, dagegen ver⸗ 
ſtand es Herr Stern in keiner Weile, der dank⸗ 
baren Rolle des Ofſiziers burſchen Geltung zu 
verſchaffen, ſein Humor war durchweg gezwungen; 
an Unnatürlichkeit ließen auch die Ohnmachten 
des Frl. Klinder nichts zu wünſchen übrig, doch 
führte ſie im Uebrigen die Partie der „Tante“ 
recht glücklich durch. Die kleineren Rollen waren 
angemeſſen vertreten. R. O. K. 


Vorträge in pommerſchen Vereinen gehalten 
worden. Die Geſellſchaft iſt nach der in ihrem 
Statut ihr geſtellten Aufgabe bemüht, die Er⸗ 
zlehungs⸗ und Bildungsarbeit der Volk sſchule bei 
den Erwachſenen fortzuſetzen. Sie findet des⸗ 
wegen in der Volksſchullehrerſchaft die eifvigite 
Unterftügung. Durch vermehrte Einnahmen iſt 
ſie gegenwärtig in der Lage, ihr Arbeitsgebiet 
zu erweitern. Sie wendet ſich de wegen an alle 
Freunde ihrer Beſtrebungen in der Provinz mit 
der Bite um Mitarbeit und Zuführung weiterer 
Mitglieder. Zuſchriften ſind zu richten an die 
Kanzlei der Geſellſchaft für Volksbildung, Ber⸗ 
lin NW., Lübeckerſtr. 6, von wo auch weitere 
Druckſachen unentgeltlich bezogen werden können. 

ie Fiſcher⸗Innung zu Grei⸗ 
fenhagen feiert am 24. Juni d. J. das Feſt 
ihres 500 jährigen Beſteheus. 


Literatur. 


Von dem Werke: v. Zeppelin, Die Heere 
und Flotten der Gegenwart, Berlin bei Alfred 
Schall, iſt in dieſem Jahre erſchienen: Oberſt 
Hepke, Frankreich, das Heer am Ende des 
neunzehnten Jahrhunderts, mit einer Karte 
der Truppenſtandorte und einer Armee⸗Einthei⸗ 
lung von Exner, Berlin bei Alfred Schall, 644 
Seiten in Lexikonformat in muſterhafter, vorneh⸗ 
mer Ausſtattung mit 44 Vollbildern und zahl⸗ 
reichen Textbildern, zum Theil in Farben. Für 


— A 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 22. Mai. Die Militär⸗Verwaltung 
hat die Abſicht kundgegeben, in das alte 
Arſenal zwiſchen Karl⸗ und Charlottenſtraße 
mit den unter der Karlſtraße liegenden Kata⸗ 
komben das Artilleriedepot zu legen, da das 
jetzige Artilleriedepot an der Junker⸗ und Frauen⸗ 3 i N 
ſtraße bei der in Ausſicht genommenen Bes — Wie ſchon mitgetheilt, beging geſtern die 
bauung von Fort Leopold eingehen wird. Die Familie derer von Below die Feier 
Stadtverwaltung war von dieſer Abſicht benach⸗ (ihres 600jährigen Beſitzſtandes in Pommern und 


8 Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 / Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2¼ Uhr. 
der 1 8 n de 
derr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Buchholz um 2 Uhr. 


mitz: 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr, 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Vikar Stempell um 2½ Uhr. 
Kindergottesdienſt.) 
Matthäus-Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
5 a 5 18 Beige un Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2% uhr. 
’ Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder unt 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
ommerens dorf: 
um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 
Scheune: 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Bekanntmachung. 

Die Anſtricharbeiten von Umwährungen, Signal 
maften und eiſernen Thoren im Bezirk der Hafen⸗ 
betriebsdirektion ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. N 
Angebole hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 
den 26. Mai 1900, Vorm. 9 Uhr, im Zimmer 
Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im Freibezirt 
angeſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
A nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 


eter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn Brief⸗ 
marken nur d 10 ) von dort zu beziehen. 


Stettin, den 21. Mal 1900. 
Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


Ich bin zurückgekehrt! 
ibn en täglich in meiner Sprechſtunde 


8—9 und 3—4. ? 
Dr. Lehmann, 
Eliſabethſtr. 66, 1 Tr. 


Hal- u Schutz. Unterricht 


Aufforderung zur Bewerbung um Lehrerſtellen 
an Königlich Preußiſchen Maſchinenbauſchulen 
u. anderen Fachſchulen für die Metallinduſtrie. 


= Im eulen eee und En 1 5 7 5 N 5 m * 
önigli reußiſchen Jachſchulen der oben erwähnten Art zu beſetzen und zwar für den Unte 2 
1 rn der ee, Technologie, Mechanik und im Maſchinenzeichnen. 
Die Bewerber müſſen mindeſtens 6 3 eine techniſche Hochſchule beſucht haben und mehr⸗ 
jähri i inenbau beſitzen, 
jährige praktiſche Erfahrung 5 2 5 50 athe a, puch ene ee 8 3 
ii ie volle Lehrbefähigung für einer höheren Lehr⸗ 
anſtalt BE n „ Se be bundene Dienſteinnkommen, welches mindeſtens 3600. Mark 
I beträgt, richtet ſich nach der Anzahl der Jahre, die der Bewerber bereits in der Praxis oder im öffentlichen 
Schuldienſte verbracht hat und kann nach ſeiner feſten Anſtellung bis auf 5700 Mark Gehalt außer dem 
; teigen. 278 
1 S Ahern feſten Anſtellung den Titel Oberlehrer und können zu Profeſſoren 


ernannt werden. f 

i b uche find baldigst, ſpäteſtens bis zum 1. Juni d. Js, an das Miniſterium 
für „ in Berlin, in gerſtraße 2, J zu richten. Jedem Geſuche ſind ein mit 
genauen Daten verſehener Lebenslauf, ein polizeiliches Führungszeugniß des Bewerbers, der Nachweis ſeiner 


Hochschulbildung und die Ausweiſe über feine praktiſche Thätigk it oder über ſeine Thätigkeit Im. öffentlichen 
Schuldienſte beizufügen. ! 
inifterium für Handel und Gewerbe. 


M 


ar 


Bad Ilmenau im Thür Walde 


San.-Rat Dr. Prellers Heilanstalt 
Magen-, Darmkrankheiten, 
assenstein, Nervenarzt. PM 
eilgymnastik. Pros ekt. 


Alnfleirtes Lamilienblalt. 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtatten. ms 
„Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
== Belchrende Artikel aus allen Wisuensgebioten. == 
Künſtleriſche Jlluſtratiunen. Jährlich 14 Ertra-funitbeilanen, 

Probe-Mummern ferne auf Verlangen gratis und fraue 


Wie Berfagspanktung: Ernst Keil s-Nachd. in Leipsig- 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


* 


Te a tr TE al FEIERT EU a Tat N a DA CF a et a 7 2 * 


Fuß im Steigbügel N ges| wurde. Waren der Herr — 00 


2 


ar aus dieſem Anlaß 
erlin ab, bei welcher vo 
— das Telegramm verleſen wurde, durch 

ches der Hafer der Familie das Präſen⸗ 


1 


die deren 8 
ge⸗ | Offiziere und Beamten unerm Id’ anke — 


See gefunden habe. — Das klingt ſehl! gleicher Weite beſtohleu. Ein in demſelben Hotel mit einem 
ſo war auch die Bedienung 1 — 


mlos und diplomatiſch, es bedeutet aber in wohuender Handlungsreiſender aus Berlin gerieth funden wurde. Der Neffe, welcher 
Nas . als daß die Uleber⸗ in den Verdacht der Thäterſchaft und hat drei] ſetzliche Erbe war und kein Wort engliſch ver⸗ 
wachung kommiſſton möglichſt unter Aufficht und] Monate unſchuldig in Unterſuchungs haft gefeffen. ſtand, gerieth in den Verdacht, feinen Onkel 
t ü 3 verleiht und. Einfluß der Sozialdemokratie geſtellt werden ſoll.] Ju Nenſtrelitz, Paſewalt und noch vielen anderen ermordet zu haben. Es lag nichts weiter gegen 
ationsrecht für das Sen che verbindet. Dazu ift aber ein ſtädtiſcher Arbeitsnachweis Orten beging Hoth ebenfalls Hoteldiebſtähle, wo⸗ ihn vor als eben blos der Verdacht, und es 
3 Na ni ö Treue zu nicht da! In dieſem Falle würden wieder die] bei er ſtes — dem alten Verbrecher⸗Aberglauben wird zugegeben, daß der Prozeß gegen ihn keinen 
Sn Telegramm ſckloß: „Möge Va Velos Arbeitgeber von demſelben abſehen. Der ſtä d ⸗huldigend — den Thatort verunreinigte. Neben- geſetzlichen Verlauf nahm. Nunmehr, nach 22 
nig und Vaterland. welche a ‚ei dienst tiſche Arbeitsnachweis muß vielmehr ſo geführt ſtahl er auf ſeinen Diebes fahrten Fahrräder Jahren, nahm die Legislatur einen Beſchluß zu 
Jahrhunderten im Kiiegs⸗ und Ir 1 werden, daß weder der Sozialdemokratie zu Dutzenden. Sein Kumpan, der Angeklagte ſeinen Gunſten an, worauf er begnadigt wurde. 
tigt und von vielen ihrer Glieder mi 115 nach irgend einer andern poliliſchen Par⸗ Breitenfeld iſt ein Zuhälter der ſchlimmſten Der Mann iſt 52 Jahre alt und trotz eines 
ite beſtegelt ift, allezeit ein unveräuße ches ei ein Einfluß auf deuſelben gestattet] Sorte, ber ſich zum Peiniger eines von ihm auf 28 ährigen Aufenthaltes im Lande ein Fremder, 
h t der Familie fein.“ Von den 5 1 5 wird. Die ſtädtiſchen Behörden haben; ſchlechte Wege gelockten Dienſtmädchens heraus⸗ da er nur ſechs Monate in Freiheit verbracht 
nweſenden Samilienmitgliebern wurde a SE daher vollſtändig das _ richtige getroffen, gebildet hat. Er hat die von Hoth geſtohlenen hat. Er iſt nach Montezumä gegangen, wo ein forgnißerregend. Der König ſei in Folge einer 
gramm mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt un daß die Mehrzahl der Beifiger von ihnen ſelbil] Werthſachen bei Berliner Pfandleihern verſetzt alter Freund von ihm wohnt, der ihm Beſchäf⸗ . 8 5 o 
einem Huldigungstelegramm an den Kaiſer beaut⸗ 70 zwar ohne Rückſicht auf politiſche Partei⸗ | und außerdem mit ihm zuſammen einige Ein⸗ tigung geben will. Gehirnblutung an beiden Beinen vollſtändig ges 
wortet, in dem der großen Freude = dem tief» u 5 gewählt wird. Wenn die ſozialdemo⸗ brüche in Berlin verübt. Der Staatsanwalt! — [Der Selbstmord der Verleumdeten.] lähmt, leide an Erſtickungsanfällen und müſſſe 
9 — Danke — die Vor Pen kratiſche n Gewerkſchaften daran Anſtoß nehmen hielt es für nothwendig, die menſchliche Geſell⸗ Einen granfigen Flammentod hat ein junges fünftlich ernährt werden. Die Auflöſung fel 
a usdruck gegeben wurde. eſe kaiſerliche wollen, nun, auch der ſtädtiſche Arbeitsnachweis]ſchaft fo lange wie möglich von jo gefährlichen Mädchen in Palermo gefunden, indem ſie ihre nahe beborftehenb, 
Tdbrung it nach bemerkenswerter dadurch, daß wid — wie alles Menſchenwert — es niemals] Verbrechen at befreien. Die von ihm bean⸗ Kleider mit Petroleum tränkte und daun in PR 
1 Ben 1 ei Allen recht machen können, und darum können tragten Einzelſtrafen ſummirben ſich bei Hoth Brand ſetzte. Die unglückliche junge Dame, Waſhington, 22. Mal. Mit 36 gegen 21 
rät — . für noch elf Famallgaten. oder ſollen Innungen oder ſozialdemorratische auf 44 Jahre Zuchthaus, die der Staatsanwalt |Ginfeppina la Bianca, die einer angeſehenen Stimmen lehute der Senat die Frage des Em⸗ 
en, * das e 8 510 Gewerkſchaften nicht im Mindeſten daran ver⸗ auf 15 Jahre Zuchthaus zurückzuführen vor⸗ Familie zugehört, war mit Domenico Lommazof pfanges der Burendelegation durch den Senat ab. 
m Mintfter des Junern Freiherrn, hindert ſein, ſich außerdem noch beſondere ſchlug. Gegen Breitenfeld wurden 7 ahre verlobt geweſen. Der Bräutigam, ein hübſcher, Kingston (Jamaica), 22. Mai. Der 
Arbeitsnachweiſe zu ſchaffen. Die Sache iſt ja Zuchthaus beantragt. Der Gerichtshof ver⸗ ſtattlicher Jüngling, verfiel in eine ſchwere Krank- 2 8 I Ben 2 — 
vielleicht auch für die Arbeitgeber nicht unan⸗ urtheilte Hoth zu zwölf Jahren, Breitenfeld heit, aus der er für Lebenszeit ſiech und ver⸗ ommandant der Flottenſtation hat zwei Krieges 
u ſechs Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt und krüppelt hervorging. Daraufhin zwang der Vater] ſchiffe entſandt, um den Dampfer „Corintia“, 
9 n 80 Braut feine rn 7 5 welcher trotz der Neutralität Mauleſel aus New⸗ 
ommazo aufzuheben und ihre Hand emen orleans transportirt und welcher an der Küste 


. . Arbeiter ſucht, 
genehm. Wer ſozialdemokratiſche ſuch ofiaelauffiät 
BIER Anderen zu reichen. Der Zurückgeſeszte beſchloß, 9 2 
; 1 . von Hau geicheitert war, wieder flott zu machen. 


Zelearavbifche Depeſehen. 

Wien, 22. Mai. Das „Neue Wiener 
Journal“ erfährt aus Münchener Hofkreiſen: 
Der Zuſtand des Königs Olto ſei äußerſt be⸗ 


Rheinbaben iſt dem erſten Senior ein Glück⸗ 
wunſchſchreiben zugegangen. 1 8 
— Die Verhandlung gegen die Mitglieder 
— Direktion und des 1 der 
ettiner National⸗Hypothelen⸗ 5 den 
it⸗ ird vor kel. der ſozialdemoktatiſchen Gewerkſchaften wenden, 
Kredit⸗Geſellſchaft wird vor dem hieſt⸗ Mi 2 55 Arbeiter zucht, wird iich au de 


n Landgericht am Mittwoch, den 6. Juni, 4 F 
. und dürften. ſich bis zum Junungen sun an den ſtädtiſchen Arbeitönad) Vermiſehte Nachrichten. 
weis halten können. — Der Name „Maggi“ iſt ſchon läugſt 


Beginn der Gerichtsferien au: dehnen. 
ſch — Im age dv 10 a 1 allen ales ns Blattes bekannt. Die 
geſtern Frl. Steinſchreiber als „Zaza“ ir Firma dieſes Namens hat m Gebiete 
= erönamigen 3 Br ae 75 Sauen ene hee 
dabei ihr Talent wieder in beſter Weiſe un Stellung erworben und ur e 
anabe: kaufte Haus alte ide, rende 8 reiteufeld unternommen, bie ſich vor der vierten Borzügtihtet ihrer ke m ihr 
a un: Wuuſch und — — A Strafkammer des Berliner Landgerichts I zu vers auerkennenswerthes Beſtreben, durch billige Preiſe 
onnaben se kleinen Preiſen. 555 5 für die antworten hatten. Hoth, der bis zum Frühiahr ſich auch den weniger bemittelten Volksklaſſen 
von un“ ſchon zan am Him⸗ v. J. bei den Garde⸗Hlanen diente, hat ſich über⸗ direkt dienſtbar zu machen und ihnen die Vor⸗ 
nächſten N iſt dahin zent 15 das Luſtſpiel raſchend schnell zu einem Verbrecher geführlichſter]thelle einer gefunden, kräfligen Nahrung, doppelt 
melfahrtstage die Abenbuoriietung being. Art emtwidelt, Zunächst verſuchte er es mit empfehleuswerlh in Folge ihrer einfachen und 
Ascher ödel“ in neuer W ee 23 einem Heirathsſchwindel und betrog dabei ein ſparſamen Herſtellung, zuzuwenden. Während die 
Fa 7 75 . Kind, armes Mädchen um feine Erſparuiſſe. Eines Maggi⸗Würze durch Zuſatz weniger Tropfen den 
Bade geſte n i efunden. Der gerade Tages traf er einen Kameraden aus der Militärs Wohlgeſchmack von Suppen, Bouillous, Gemüſen 
n eine Schu n ze gewickel g a elt, der eine Dienerftelle in der Lichtenfteine ji. . lo. augenblicklich kräftigt und verfeinert, er⸗ 


5 IE > achte [z 
vorüberfah ende Jene wehr Kranken baden 5 Allee bekleidete. Dieſer nahm den etwas dürftigf geben Maggi's gebrauchsferkige Bonillonkapſeln, 
das Kind und die Mutter, ein in dem Hauſe j h a ftig ohne weitere Zuthat als 8 ſiedendes Waffer, 


eee, 5 Boeskow, nach ausſehenden Angeklagten mit in ſeine Stube und t a f 

Dee ee unc egen die B. iſt beſchenkte ihn mit Kleidern. Zum Dank dafür |fofort eine vollſtändige, kräftige Steifehbrühe, 
ein Strafverfah en wegen verſuchten Kindes⸗ itieg Hoth in der folgenden Nacht durch das Die Moggi'ſchen Produkte verdienen des hal 
mordes eingeleitet worden. offene Fenſter in die Kammer des Dieners und Jedermanns und beſonders der tüchtigen Haus⸗ 
* Eine vor Kurzem in amtlichem Auftrage ki Be 3 3 abe RR frauen e Mord beine ken 

führte chemiſe j pin feſtem af liegenden Freundes. Bor⸗ — Zum 3 Morde ber 
. 1 e eee je garten der Villa wechſelte er die Kleider, dabei wir geftern mit Recht, daß die Nachricht über die 
100 000 Theile 6,35 Theile orgauiſcher Sub⸗ vergaß er einige ihm gehörige Gegenſtäude, und erfolgte Beiſetzung der Leichentheile Winters mil 
da ihn dieſe verrarhen mußten, ging er auf Vorſicht aufzunehmen ſei, thatſächlich hat ſich 
dieſelbe nicht beſtätigt. Die Leichentheile ſind 
erſt geſtern in Gegenwart des Vaters des Er⸗ 


iel 
ſtanzen enthielt, Reſſen. Er wurde ein ſehr gefährlicher, äußerſt 
mordeten eingeſargt worden. Die Beerdigung 


kann ſich dann direkt an die Arbeitsnachweiſe 1 


—— 


— —B 


Börſen⸗ Berichte. 


Getreideprels⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskaumer für Pommern. 

Am 22. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
lreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 146,00 bis 149,00, Weizen 
148,00 bis 151,00, Gerſte 130,00 bis 134,00, 
Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 42,00 bis 
46,00 Mark. 

1 (uach Ermittelung): Roggen 
149,00, Weizen 151,00, Gerſte 132,00, Hafer 
136,00 bis —.—, Kartoffeln —.— Mark. 
die todbringende Flüſſigkeit über ſich und ihr 152.00 öl ig Ben a 518 1 
Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 56,00 bis 
60,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 147,00 bis —.— 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
——, Hafer 132,50 bis —,—, Saathafer 

bis —,.— Kartoffeln —,— bis —,— 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Diebesfahrten durch ganz Norddeutſch⸗ 
and haben die Arbeiter Karl Hoth und Albert 


2 . 


Mark. 

Platz Neu ſtettin: Roggen 147,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 

Kolberg: Roggen 140,00 bis 150,00, 
Weizen 144,00 bis 150,00, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Haſer 124,00 bis 130,00, Kartoffeln 36,00 
bis 52,00 Mark. 

Anklam: Roggen 140,00 bis 155,00, 
Weizen 148,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 
150,00, Haſer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 


grauſigſten Feuertod. 

Köln, 21. Mai. Bei einer Vormittags 
ſtatigehabten Uebung des Deutzer Küraſſierregi⸗ 
ments wurden bei einer Schwadron 52 Pferde 
ſcheu und raſten zur Stadt hinein, alles was ſich 
ihnen in die Quere ſtellte, überreunend. Ein 
Milchfuhrwerk wurde zertrümmert. Als der 
Pferdetrupp eine ſcharfe Biegung durch die 
Clever Straße machte, ſtürzien acht Thiere, 
mehrere blieben in Folge ſchwerer Verletzungen 
liegen. Während zum Schluß etwa 40 Pferde 36,00 bis 55,00 Mark. 
in die Küraſſierkaſerne flohen, ſetzten ſechs f Pla Anklam: Roggen 146,00, Weizen 
Pferde die wilde Jagd nach dem Vorort 149,00, Gerte 130,00, Hafer 130,00 Mark. 
Kalk fort. Stralſund: Roggen 144,00 bis —.—, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 142,00 bis 
—,—, Hafer 130,00 bis —,—, Saatgerſte 
—,—, Kartoffeln 40,00 bis —,— Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 146,00, Weizen 


* Aus einem auf dem Gruudſtück Prutz⸗ u 
ſtraße 9 befindlichen Pfeibeftall wurde ein Pferde⸗ Dermegen vorgehender Hoteldieb. In Münſter 
geſchirr im Werthe von 90 Mark geſtohlen. . W. gelang es ihm, ſich in eine Apotheke ein⸗ 

f * Rerhaftet wurden hier der Sattler zuſchleichen und ſich in dem fogenannten Nacht⸗ 
Teetz wegen Diebstahls, ſowie der Kellner Johs. wachzimmer zu verſtecken. Als der Proviſor ſich 
Harder wegen Beleidigung, Körperverletzung und zur Ruhe begeben hatte, ſtahl er ihm die goldene 
Widerſtands gegen die Staatsgewalt. Uhr nebſt Kette und das Portemonnaie und ent⸗ 

* In der Woche vom 13. bis 19, Mar kam mit ſeiner Beute. Von Münſter wandte er 
find hierſelbſt 40 männliche und 37 weibliche, 
in Summa 77 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 41 Kinder 
unter 5 und 19 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 9 an Lebeus⸗ 
ſchwäche, 7 au Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
6 an Durchfall und Brechdurchfall, 4 an Ab⸗ 

zehrung, 4 an Entzündung des Bruftfells, der 

Luftröhre und Lungen, 4 an Gehirnkrankheiten 

2 an chroniſchen Krankheiten, 1 an Diphteritis, 

1 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe und 

1 an Schwindſucht. Von den Erwachf 


halbdunklen Flur entdeckte er ein Fahrrad, das 
er mitzunehmen beſchloß. Durch das von ihm 
verurſachte Geräuſch wurde die Wirthin erweckt 


Sehiffs nachrichten. 
i eg tier Mai. f 5 Paſſagierzahlen 
er geſtern von hier nach Nordamerika abgegan⸗ r 97 5 
genen ar a Amerika⸗ 148,00, Gerſte —.—, Hafer 0 Mark. 
Linie beſtätigen die Fortdauer der ſtarken. Ergänzungsnotirungen vom 21. Mai. 
Wanderung. Die „Pretoria“ (Sapt. Karlowa) 51 5 — * Her; Ermittelung): Roggen 
führte 1920 Reiſende nach Newyork. Die 151 9: Rogg 


„Hispania“ (Kapt. v. Leuenfels), nach Newport 3 et 154,00, Gerſte —,— Hafer 


. 
enen N 
u farben 11 au Schwindjucht, 5 au Altersichwäche h mit ſeinem Rade entfer⸗ beſtimmt, hat 645, die „Arcadia? (Kapt. Schaar⸗ 
. a windzucht, 2 au! väche, e d Platz Danzig: Roggen 142,00 bis 143,00 
4 an Entzündung des Bruftfells, der Suftröhre ne g. d. R ieth er arg „ nach Philadelphia beſtimmt, hat 1031 I gm, ‚Bla u: 1 3 
und gungen, 3 an Schlagfluß "an lebe krant' f in ei 2 ere au Bo be Safe laufen wegen ee e Di 156,00, Gerite 130,00 bis 25 


5 „2“ an Krebektrauk⸗ in i den für a e an Born Weide Schiffe lauf; 133,00, Hafer 127,50 bis f 
f N Herzkraukhelten, 2 anf de haben. er zahlreichen Auswanderer, die nach Kanada 133,00, Hafer 127,5 130,00 Mark. 
ne ne 2 au chroniſchen Koffer weggenemmen; als er das Haus verlaſſen „B. Lo wollen, Halifax at. : u Weltmarktpreiſe 
—— 1 au Scharlach, 1 an Rose, 1 an wollte, wurde er vor der noch verſchloſſenen Haus⸗ e a — Wie wohl ſich die deutſchen Krieger duden am 21. Mat ft 

ante Fieber und Grippe und 1 au thür von der Wirthin angehalten, Sie machte nach dem Abſchluß immer näher. Aller Wahr: Newyorks auf ihrer Reiſe in die Heimath ſchou Berlin in Mark per Ton FR . 
ka ar haliſchem 1 Erwachſener endele durch Lärm und rief laut nach ihrem Gatten. Da ſſcheinlichkeit nach wird ſich eu Kriminalfall als ſeit dem Betreten deutſchen Gebietes, d. i. feit| und Speſ 8 a ee e 
Gehjiankraukbeit; 1 ſprang Hoth in einem verzweifelten Satz mitjant Löſung ergeben, der lediglich darch die Art des Betreten des Hamburger Dampfers „Batavia“ e 


Sh dem Koffer durch das offeuſtehende Flurfenſter] Zuwerkegehens des Mörders und der vor feiner im Newyorker Hafen, befunden haben, davon 177 58 : Roggen 154,75 Mark, Weizen 
nn auf die Straße und entkam. Seine Verbrecher Entdeckung an ſeine Perſon geknüpften Ver⸗ zeugt das Daukſchreiben, das Vorſtand und Reiſe⸗ Odeſſa: Roggen 152,50 Mark, Wei 

N. Eingeſandt Tour führte ihn bis an die holländiſche Grenze, muchungel und erregten Debatten wegen Inter⸗komilee des Krieger bundes im Namen und auff 167.25 Mark. 1 rk, Weizen 
| ing 2 dann kehrte er zurück und machte Meckleuburg [Eile beanſprucht. b ausdrücklichen Wunſch aller Kameraden und mit⸗ Miga: Roggen 151,50 Mart, Weizen 


— Nach übereinſtimmenden Zeitungsnach⸗ unſicher. In Neubrandenburg ſtahl er im Hotel — [22 Jahre unſchuldig in Haft.] Aus xeiſenden Damen an die Direktion der Hamburg- | 179,75 Mark. 
rich en hat eine ſozialdemokratiſche Verſammlung] zur goldenen Kugel einem Reiſenden Uhr, Kette Newyork wird berichtet: Aus dem Zuchthauſe Amerika⸗Linie gerichtet haben: „Wir würden uus en g 
zm Montag beſchloſſen, daß diejenigen ſozial⸗ und Portemounate zum Geſamtwerthe von 600 von Anamoſa, Staat Jowa, wurde kurzlich einer großen Unterlaſſungsſünde ſchuldig machen, 
demokratiſchen Gewerkſchaften, welche ſich im Be⸗ Mark. In einem anderen Gaſthofe erwachte de. Cornelius Moelchen entlaſſen. Sein Fall war wenn wir Ihnen, nahe am Eude unſerer Reise, 
tze eigener Arbeitsnachweiſe befinden, oder bei zu Beſtehlende, ſtellte ſich aber aus Furcht vol höchſt ſeltſam. Er kam im Jahre 1877 aus nicht unſer größtes Lob zollen würden dafür, fob Hambur Per Mai 10,55 G 

enen ſolche in der Bildung find, von einer Ber dem Diebe ſchlafend und ließ dieſen mit dei | Deutſchland zu ſeinem Onkel John Moelchen, der daß uns die Fahrt nach unſerer alten Heimah | B per Jun 10 65 G b 70 B. ., 10,60 
theiligung an dem ſtädtiſchen A beitsnachweiſe jo | Beute abziehen. In Prenzlau wohnte der Pro⸗ in Dubuque County als Junggeſelle lebte. Bald zu einer nach jeder Richtung hin augenehmen an 1075 G, 1080 B., per Au „ per Juli 
lauge abſehen wollen, bis die Arbeiterſchaft in] feſſor Stimming aus Göttingen im Hotel du darauf kam der ältere M. zu Tode, auſcheinend Bord Ihres prächtigen, ebenſo bequem als behag- 10,87. h B. KR en 106 ar 

id 1 1 7 2 — 7 


der Ueberwackungskommiſſton eine genügende Nord; dieſer wurde von dem Angeklagten in lourch ein Unglück mit dem Pferde, da die Leiche l lich eingerichteten Dampfers „Batavia“ gemacht B per Oktober⸗Dezember 9,62 ½ G., 10,67½ B. 
N 8 u = 2 2 ., D 2 
— ꝙ—²mꝛ ꝛ· 1 1 . — | ZUMng Jchivächer, 


— u- — — — 


Magdeburg, 21. Mai. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiſe Tranſito 


RE 2 i . RE | in ſchöuer ſchnittreifer N it 4 ' | ! 2 15.5 7 ee Wie 
* Kurort Grund am Harz. Ia Kuse Waal, pro Ele. 14H, Speziali äten⸗ Bellesue- Theater. in Tubs 87 F, Manon ie n Zube 57 a 
W. Römer’s Motel Katklırum ab Culniſee in Kiſten zu ca. 80 Pfd. hat nur gegen . . N Die Lachtaube. andere Marken in Doppel⸗Eimern 38 Pf. — 


fin Ny eiſe eſte Bedienung. Nachnahme abzugeben . s 
Binge Preis See ai bat Molkerei Culmsee, N. Lüders. 


Culmſee, Weſtpr. 


Spanischer Portwein 


— 


8 8 f — unerſtag Nachm. 3 ½: ie El — — 
N | IT = | | a ee | Die C hre. — , ——————— — — 
0 l I U x ll b ‚gene Tr | Aſchenbrödel. Vorausſichttiches Better 


für Mittwoch, den 23. Mai. 


Neuſion bei längerem 


n 


i ati r Stur In herrlichen Goncertgarten täglich: n ; Be h 
21 bee ee = a Fark 1,28 Stettiner Bock-Brauerei Grosses Concert der Then terkapelte. „ lmees. meiſt heiteres Wetter. 2 
aer anne = „Anfang Wochentags 5½, Sonn⸗ und Feſttags 4 Uhr. 7 ³Wꝛ ² A en 
6. Spielhagen, Dresden, Ferdinandplatz 4 0 glich 1 Wochentags lein Eutree, Sonn- und Feſttags 10 Pfg. j#® Schwarze Seidenstofli f: 
ger Stottern, Stammeln und Lispeln heilt N Elyslum-Theater. Der Schwarze Seidenstoffe 


BE. Lenchke, Lehrer, Große Spezialitäten 8 Vorſtellung ; in unerreichter Auswahl mit Garantiefchein fü 
tr. 3, III. Mittwoch, 9 A UNE Sarantiefchein für 
en e. eren eg, Auf Straſurlaub. ais ere e e Aura 


fertigt in eigener Werkſtatt und e 5 Uhr: Garten⸗Konzert. Thenterbeſucher frei ; 
3 n — 8: 3 ; see 5 ee TECH klaſſige Fabritate zu billigſten Engros⸗Prei 
übernimmt zu billigſtem Preiſe 5 BEr& AE TE @ großem Garten⸗Konzert, . Domneritag: Der Compagnon, meter⸗ und Toben an Private e 
N 5 Ä 41 RE Der O ie. ausgeführt von der Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie 1 1 eg bee 2 9 und R.] zollfrei. Tausende von Anerkennungsſchreiben. 
Adolph Goldschmidt Letze Woche A Regiments Nr. 2. — Pine Muſter fan ee Briefparte mad d. Schweiz. 
9 8 N e 0 0 . eidenstoil-Fa Union 
Sack u. Plaufahrik x Er Engagiete Künftler Concordia Linster: goifirieder&l”,Züriehesn. 
* Habrit, e ai Er 5 ver Palteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mw IE 00 J ILL (Schweiz), 
Neue Königſtr. 1 325 I * Georgi & Maritana, Excentrie-Duett. Heute Mittwoch, den 23. Mai 1900: ien Königl. Hoflieferanten 
f gſtr. 1. Fernſpr. 5. he Mr. Paul, moderner Jongleur. 8 Grande Speeialitäiten -Vorstellung. ar. 
| = Entree 50 Pfg. Vorverkauf 40 Pfg. Franziska Normann Seldburg, Character. Gaſtſplel des berühmten Frl. Bertha Rother. 


Kaufmänniſche Auskünfte über ins ung ause 
ländiſche Firmen ertheilen die Kuskuumftel W. 
Sehimmeipfeng (27 Burcaus in Europa) und 
The Bradstreet Company (98 Bureaus in Amerika 
und Auſtralien). Jahresbericht und Tarife poſtfrei 
durch die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Stettin, 
Beilschlügerstr. 22. 


— N eee Anfang 8 Uhr. Soubrette. Morgen Donnerſtag, den 24. Mai 1900: 
u pr Abnahme Mittwoch nach der Soiree . La red And Jony, außerord. Luftpotpourri. wel große Extra- Vorstellungen 


28300 eng 8 eh . — — 0 Max Marzelli, Pumoriſt. Nachmittags 4 Uhr und Abends 7½ Uhr. 
re 155 = 5 P 1 5 1 © ka er S ah ig 8 8 1 wen en Sem enen 
N 2 8. 5 5 
Kreuzungs⸗Hammel Ode I IEA N 8 eee e eee 


g. 70 Pfd.. | x ne 3 Burtons, Produktion an 3 hängenden! mem Großer Feſt⸗Ball. ER 
Offerten mit Preisangabe erbeten an D 6 ver Ee 5a für Familien⸗ Als, 1 60 
Gulsbeſtzer Walter Hrocck, 1 1 Wahn gemähftcs Program, "and „Alte Liedertafel 5 


Namilien-Nachrichten aus anderen zeitungen. 


z EN Geboren: Ein Sohn: Königl. Eiſenb. Stat.⸗Aſſ. 
l et) Oſtpreußen. — euſtettin J. Marti 
F — Anfang. Gufan- Mal. 11. au - en 
Ban mic Bohr: und Brunnen meiſtern fine empfiehlt zum Himmelfahrtstage: Wochentags: 8 gun 585 Täglich: 3 Ee der artba 1 5 8 - 
N Pom beſchäf ‘ 1 5 5 5 or + t He H „ 2 
mar ase Dom metenehorf ir Gro en 9 5 Irie Sonntags: Kom ert 4 Uhr. Grose Sperialitäte u-Vorſtellung. a he Senn nit bem Apotheker Deren Mag 
8 (Auftrag der Städt. Waſſerwerke 1 an | Boritellung 5 Uhr. Auftreten der erſttlaſſigen Speciatitäten. " Fate 1 9 c Ds A Elſe Bur⸗ 
in Stettin). ; — — 5 1 BR meſter mit Herrn Hein hu 0 
Preis bel Mahhof Zabelsvorf Gate à Couvert 1,50% = anne — e Be Be Publ ala, Geſtorben: Frl. Mina Sellach ehh Wittwe 
der Städt. Gasanſtalten in Stettin) a Wochentags 25 Pig. — Reſerv. Platz 50 Pfg. 5 Minna Zleſemer geb. Fiſcher, 28 J. Meuftettin], 
Meitner, Nittergut Bangerow, Kreis Nen Reichhaltigste Speisenkarte Sonntags 20 Pig. — Reſerv. Platz 40 Pfg. Anfang 3 7% Uhr, Sonntags Nachmittags] Wittwe Louiſe Schilling geb. Chriftian, 75 3, lGreifs⸗ 
ſtettin (Breunereibr. ). 31: + Des Bei ungünſtiger Witterung Uhr, Abends 7½ Uhr. wald J. Lisette Spielhagen geb. Köppen, 76 J. JPrenz⸗ 
BERGE, Nittergut Seehof, Kreis Sohlatwe ff. Kaffee findet die Borftellung in dem Entree I. Platz 30 Pf., II. Platz 20 Pf. lau). Kaufmann Karl gm [Crien]l. Mühlenmeiſtet 
m d ee nm . Figene Conditorei iel. Stern e d . 
ar 4 — . e 0 
guten — um weitere Aufragen in 3 8 5 on orel, f Die Direktion. & tern» * 0. . N 1 e. IIerjanzigl. Friedrich Engelbrecht, 63 J. leren a 
e Wehen am Dauert bels. Eis-Schlagsahne. mothek-Darlehen ware . , Un ig 20. saß Be DR REF I Fu 
N 7 =’ ewsky’s Variete - Th 3 f but. 72 J. [Mean \ 
— ramz Butzen, | NB. Die Garderobe zur Aufbewahrung auf ländl. U. Radl. Gruft ver fort ud [hit 2211100 ea ter P 
1 Bene nn Blasen der ff, von Sachen nebſt Waſchtoilette (Waſſer⸗ | Bedtnaungen ft ‚günftig. 8 Große Ipecialiläten- Y orſtellun 
unte Neue eie e den ſich im Vorderflur. | ‚13, Zimmerftt. 87 lung. 
f Pumpenfabrit. Brumuenbaugeſchäft. a leitung) beftn u ſich ur. 5 Berlin hr mes 


Anfang präelſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pig. 


N 


BESTEN Doz 3 22 ͤ KT . „00 


Gemüſe⸗ ‚Blumen- 
Landwirthſchaftl. Samen 


empfiehlt die Samen⸗Handlung 5 f 
Rudolph Graf, 
Hamburg, 
Helder Gr. Burſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 5 
Preisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. 


Hamburg, den 21. Mai 1900. 


Nieueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg Amerika⸗Linie. 


Prämüirt auf 24 Welt- und Industrie- Ausstellungen. 


5 


D. „Allemannia“, don St. Thomas nach Hamburg, 
20. Mai 12 uhr Mittags Dover paſſirt. 
„ „Embria“, 21. Mai in Hongkong. 
* „ „Arcadia, von Hamburg via Halifax nach 
1 Philadelphia, 19. Mai 12 Uhr Nachts Cuxhaven 


5 1 Edle Harzer Kanarienſänger! 
„ „Arasonia „ 18. Mai 7 Uhr Vormittags in mit den ſchönſten Geſangstouren, verſendet unter Nach⸗ 
Philadelphia. nahme von 8— 20 % Probezeit innerhalb acht Tagen, 


„ „Assyria“, 18. Mai 12 Uhr Mittags von 
Halifax nach Philadelphia weiter. 
8.D. „Auguste Victoria“, 18. Mai 5 Uhr 10 Min. 
Nachm in Newyork. 
D. „Batavia“, von Newyork nach Hamburg, 19. Mai 
2 Uhr 20 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
„ „Bengalia“, von Baltimore nach Hamburg, 20: 


Auch paſſende Geſangs⸗ und Rollerkäfige. Proſpekte, 
1Behandlungsanweiſung gratis. 
N. Heering, St. Andreasberg (Harz) 427, 


322 K Errichtet in allen 
5 6 0 
H. R. Heinicke 2 wirst sure 


— 


Mai 1 Uhr Vorm. von Gravesend. Chemnitz uus gelben wetter- 
„ „Obristiania“, 19. Mai 3 Uhr Nachm. in Wilhelmplatz 7. . sten Radiatthom 
Newyork. 5 . ; Fernsprecher439, steinen, 
. „Constantia“, 21. Mai 7 Uhr Vorm. in Hamburg. Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: — Fährt Dampfkesselein- 
D. „Columbia“, 17. Mai 12 Uhr Nachts von ; Specialgeschäft — ee 
Newyork via Plymonth und Cherbourg nach für durch hierin geübte Leute 
Hamburg. K 12 Fabriksehornstoinbau Aver h ade Ro 
„ „Flandria“, 17. Mai von St. Thomas via = 5 ’ und = hr en 
Havre nad) Hamburg. L Dampfkessel - Prospect und Anschläge 
8. D. „Fürst Bismarck“, bon Hamburg nach Newyork, Einmauerungen. 2 


18. Mai 4 Uhr 50 Min. Nachm. von Cherbourg. 

„ „Frisia“, von St. Thomas vla Havre nach 
Hamburg, 19. Mai 12 Uhr Nachts Lizard 
paſſirt. 

„ „Georgia“, 19. Mai 4 Uhr Vorm. in Genua. 

„ „Granaria“, 20. Mai 6 Uhr Vorm. von 
Neworleaus via Newport News nach Hamburg. 

„ „Graf Waldersee“, 19. Mai 11 Uhr Vorm. von 
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach 
Hamburg. 8 

„ „Eispania“, von Stettin via Halifax nach 
Newyork, 20. Mai 7 Uhr Vorm. Cuxhaven 
paſſirt. 2 — 

„ „Holsatia“, von Hamburg nach Oſtaſien, 20, 
Mai Oneſſant Creach paſſirt. 

8.D. „Kaiser Friedrich“, von Newyork nach Ham⸗ 

. burg, 18. Mai 3 Uhr 20 Min. Nachm. Cux⸗ 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm H. 


am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein 


Gegründet 1846. FABRIK- MARKE. Gegründet 1846. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei Magenverstimmungen, Verdauungs- 
störungen, Appetitlosigkeit ete. von 20 adh ic ster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone- 
kaınp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie! 


wigshof iſt zu verpachten. 
Das Terrain iſt von ca. 160,000 
Morg. fiskaliſcher Forſt um⸗ 
ſehloſſen. Reflektanten erhalten 


anten d im dung 


haven paſſirt. 


n 5 ; briefliche Nachricht 
D. „Phoenicia“, 18. Mai 12 Uhr Mittags in B drückli h; U dä b B Kk De Hi, 
Newport an verlange ausdrücklich: Inder dberg-Boonekam 2 | 
„Eolymesia“, von St. Thomas via Havre nach mm 5 b P. Ludwigshof b. Ahlbeck, 


Hamburg, 20. Mai 9 Uhr Vorm. Lizard paſſirt. 
„Fretoria“, von Hamburg via Boulogne ſur Mer un 


Sa Kreis Ueckermünde. 
und Plymouth nach Newyork, 20. Mai 6 Uhr & 27 N een 
50 Min. Nach. Cuxhaven paſſirt. Su d SFO E P . II. 


Focſbadd und klimatis her Curort. 


„ „Sambia“, 19. Mai von Yokohama nach Kobe. 3 1 1 1 
Mn e „Sa vola“, von Hamburg nach Oſtaſien, 20. Mai Hötel und Pension Michaelis. 
. a 11 ur 50 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfo tabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 


P 5 „ 


PR „ „Valdivia, 17. Mai von St. Thomas via dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fernſprecher ” 8 8 = 
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Grosehh, Hessische Bade-Direction Bad- Nauheim. 
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